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Zeitschriften der Berliner, Brüsseler, Wiener und Dresdener
Entomologischen Vereine an. Namentlich in dem Organ
des Dresdener Entomologischen Vereins „Iris" (Deutsche
Entomologische Zeitschrift : Lepidopterologische Hefte)

wurden in den letzten Jahren noch zahlreiche werthvolle

Arbeiten Staudinger's über exotische Lepidopteren veröffent-

licht. Seine letzte umfangreichere Publication bilden die

Lepidopteren der Hamburger Magelhaenischen Sammelreise
(Hamburg 1899). — Staudinger war Mitglied oder Ehrenmit-
glied zahlreicher entomologischer Gesellschaften Europas und
Nord- Amerikas; sein Haus war Auskunftsstelle für alle

lepidopterologischen Angelegenheiten; Villa Sphinx war der

ersehnte Wallfahrtsort für jeden ernsten Sammler, dem der

liebenswürdige Wirth seine Schätze willig wies.

Staudinger's Andenken, als eines Meisters in seinem

Fach, wird in der entomologischen Wissenschaft stets hoch

gehalten werden. E. B.

Josef Mik.

Am 13. October verstarb plötzlich an einem Herzschlage

in Wien der weit bekannte und verdiente Dipterologc Josef
Mik. Er wurde 1839 als Sohn eines Apothekers in Hohcn-
stadt in Mähren geboren, widmete sich dem Lehrfach, und
wirkte bis 1898 als Professor am akademischen Gymnasium
in Wien. Seine ersten wissenschaftlichen Arbeiten waren
floristischer Natur (Flora der Umgebung von Olmütz und
von Freistadt in Nied. Oesterreich), seit 1863 widmete er

sich gänzlich der Dipterologie und veröffentlichte eine

grosse Zahl werthvoller wissenschaftlicher Beiträge. Ueber
seine bis 1890 publicirten Arbeiten gab er 1891 selbst ein

Verzeichniss heraus; sie erschienen fast sämmtlich in der

Wiener entoniologischen Zeitung, deren Mitherausgeber er

war, und in den Verhandlungen der Wiener zoologisch-bota-

nischen Gesellschaft. Er war ein vorzüglicher Zeichner,

seine Allhandlungen überGallenbildungcn namentlich zeichnen

sich durch die beigegebeuen schönen Abbildungen aus.

Kleinere Mittheilungen.

Unser jugendlicher Mitarbeiter Reinhard Lohde bat einen

Katalog der Cleriden erscheinen lassen. Während anno 1830

Dejean nur 130 Arten namhaft machen konnte und Gern min ger-




